
  

 

 

 

Pressemitteilung der Gemeinde Regensdorf 

Grosses Interesse an der neuen Arbeitswelt der Gemeinde Regensdorf 

Rund fünf Monate nach dem Bezug des umgestalteten Gemeindehauses zog die Gemeinde Re-
gensdorf eine erste Bilanz. Am Donnerstag, 27. August 2026, gewährte sie Vertreterinnen und 
Vertretern von Gemeinden einen Blick hinter die Kulissen ihrer neuen Arbeits- und Verwaltungs-
welt. Das Interesse war gross: Rund 60 Gäste nahmen teil. Die teilnehmenden Gemeindepräsi-
dentinnen und Präsidenten und Verwaltungskaderpersonen kamen aus dem Kanton Zürich und 
darüber hinaus. 

Viele Verwaltungen stehen vor vergleichbaren Herausforderungen: Die Bevölkerung wächst, die 
Anforderungen an die Verwaltung steigen, gleichzeitig sind räumliche und finanzielle Ressour-
cen begrenzt. Bereits seit dem Bezug des Gemeindehauses haben sich deshalb zahlreiche Ge-
meinden nach dem Regensdorfer Projekt und den ersten Erfahrungen erkundigt. 

Bestehenden Raum besser nutzen 

Regensdorf hat sich bewusst gegen eine reine Erweiterung der Büroflächen und für eine konse-
quente betriebswirtschaftliche und flächenmässige Optimierung des Bestehenden entschie-
den. Mit dem Projekt «Optimierte Nutzung des Gemeindehauses Watterstrasse 116» wurden die 
vorhandenen Flächen neu organisiert und auf moderne Arbeitsformen ausgerichtet. 

Die Arbeitsplätze orientieren sich heute an den unterschiedlichen Tätigkeiten der Mitarbeiten-
den. Je nach Aufgabe stehen verschiedene Arbeitsbereiche zur Verfügung. Das ermöglicht eine 
bessere Nutzung des vorhandenen Raums und schafft gleichzeitig eine zeitgemässe Arbeitsum-
gebung. 

Das Konzept fördert zudem gezielt den Austausch zwischen den Mitarbeitenden und insbeson-
dere die Zusammenarbeit über die verschiedenen Bereiche hinweg. Kürzere Wege und mehr Be-
gegnungsmöglichkeiten tragen dazu bei, Effizienz und Qualität der Arbeit zu steigern. 

Mehr digitale Kontakte, weniger Gänge zur Verwaltung 

Auch der Kontakt zwischen Bevölkerung und Gemeindeverwaltung wurde weiterentwickelt. 
Zahlreiche Geschäfte können heute elektronisch abgewickelt werden. Die erweiterten digitalen 
Kontaktmöglichkeiten vereinfachen den Zugang zur Verwaltung und reduzieren die Notwendig-
keit eines persönlichen Gangs ins Gemeindehaus deutlich. 

Wo ein persönlicher Kontakt notwendig ist, stehen zentralisierte Schalter zur Verfügung. Besu-
cherinnen und Besucher werden an einem zentralen Ort empfangen und bedient, statt die zu-
ständigen Mitarbeitenden in verschiedenen Bereichen oder Gebäuden suchen zu müssen. Ein 
neu eingeführtes Ticketsystem sorgt dafür, dass die Anliegen gezielt an die richtige Stelle gelan-
gen. 

So verbindet Regensdorf eine moderne Arbeitsumgebung und einen zunehmend digitalen Zu-
gang zur Verwaltung mit einer wirtschaftlichen Nutzung der vorhandenen Ressourcen. 
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Grosses Interesse an den Erfahrungen aus Regensdorf 

Seit dem Bezug des Gemeindehauses am 16. März 2026 sammelt die Verwaltung praktische Er-
fahrungen mit dem neuen Konzept. Diese standen beim Anlass vom 27. August im Mittelpunkt. 

Die Teilnehmenden erhielten Einblicke in die Entstehung des Projekts und die Erfahrungen aus 
den ersten Monaten. Bei einem Rundgang lernten sie die unterschiedlichen Arbeitsbereiche so-
wie die organisatorischen und digitalen Lösungen kennen. 

Der Austausch zwischen den Gästen und den Projektverantwortlichen war rege und das Echo 
der teilnehmenden Gemeinden sehr positiv. Besonders gefragt war das Zusammenspiel von 
moderner Arbeitswelt, effizienter Flächennutzung, Digitalisierung und wirtschaftlicher Umset-
zung. Die Gespräche zeigten, dass viele Gemeinden nach praxistauglichen und finanzierbaren 
Lösungen für vergleichbare Herausforderungen suchen. 

Regensdorf nimmt eine Vorreiterrolle ein 

Mit dem Gesamtprojekt geht Regensdorf in mehreren Bereichen neue 
Wege. In der Kombination von moderner Arbeitswelt, effizienter Flä-
chennutzung, digitalen Dienstleistungen und zentral organisiertem Kun-
denkontakt zählt Regensdorf im Kanton Zürich zu den innovativsten 
Gemeinden und dürfte auch im schweizweiten Vergleich eine Vorreiter-
rolle einnehmen.  

Das Projekt zeigt dabei, dass Innovation und Wirtschaftlichkeit keine Ge-
gensätze sein müssen: Bestehende Ressourcen werden besser genutzt 
und gleichzeitig moderne Strukturen für Bevölkerung und Mitarbeitende 
geschaffen. 

Gemeinsam entwickelt und umgesetzt 

Die Entwicklung einer neuen Arbeitswelt bedeutet weit mehr als eine räumliche Veränderung. 
Sie setzt voraus, bestehende Abläufe, Formen der Zusammenarbeit und den Kontakt mit der Be-
völkerung neu zu denken. In diesem Prozess wurde die Gemeinde Regensdorf von «Days With 
Us» begleitet. Das Unternehmen brachte Fachwissen und wertvolle Impulse in die Entwicklung 
und Umsetzung des neuen Arbeitskonzepts ein. 

Die Gemeinde Regensdorf dankt «Days With Us» sowie allen internen und externen Beteiligten, 
die mit ihrem Engagement zum erfolgreichen Projekt beigetragen haben. 

Das grosse Interesse und der intensive Austausch am Anlass bestärken die Gemeinde darin, 
den eingeschlagenen Weg weiterzuverfolgen und ihre Erfahrungen mit anderen Verwaltungen zu 
teilen. 

Auskunftsperson 

Marco Renggli 
CTO / Leiter Innovation & Entwicklung, Projektleitung 
Watterstrasse 116 
8105 Regensdorf 
T: 044 842 37 96 
E-Mail: marco.renggli@regensdorf.ch 
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